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veschäft, Feuer-Berficheraag.
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Tchön Färberei,
>327 N. Washiugto» Ave.

Beide Telephon«.

Alle Arbeit nach bester Weise vollfiihrt.
Dem Reinigen und Plätten spezielle
Aufmerksamkeit geschenkt. Arbeit abge-
holt und abgeliefert.

Seo. W. Schmidt, Eigenth

Wifenbahn Jeittabelle.
» l,»,re «»«,»,»»» »I «eiler, «»>,

li,Kraft de» 2t. Juni tSV«
Sittlich-B-rläßi Siranl-n für Nr» »ort

»« 2.05. Z.2V. S.OS. 8.00, IV.ZO. Vorm.,
tZ.»O, Z.Zd und z.zg NachmiNag«, gü,
«e» >«e» ?d Philadelptta, um B.M vorm.:
tZ.tv und Z.ZS Rachmittag«. gg.
rot»b»»»», S.tv Rachmittag«,

«»rdllch?S»rßuff-Io um ItSS.ZSu.S.W
t.55.6.«0 und tt.tlißachmliiaa«, »iir

«I,^>°N'uElmiraun^Zwlfch,n»a>i°ne^um
S,ra««se und Mira, um t.IS
1.55 Nachmittag«. O«wego, Gpraeufe und
Utiea Zu« um «.25 Mor. iLufi iiglich. au«-,,
»omme» T-nuiag«. »Sr Moiitrose um S.M
Vtor., t.05 ui>d «itO Nachm. Nicholson»«.«,»»d»>i»». um t.»v Nachmittag«, «in-.

»««»>,» >«»m»da,lon,um S.tö Nachmittag«.
»l»,«»»,rz D»>ttl»»-V«rläki Geranien

GonntaaS-gü,«.
«»»llch?Sllr Ne» Zlorl um 2 05, Z.ZN0.05 »nd tv.ZV Morgen«; Z.ZS und Z.tst

«ach».
«»r»lich S»r vuffaio um t.l». und

5.25 Mor., t.55, K.«N und lI.IN «a»m
S»r »I,g»amio« und Zwischenftaiionen, Z.OO
und tO.lö Bormittag«.

«l?»«»»rz Z»iiiII»»-«>r>j«, «eranton
» » tOLO Mor, «a» 6,zg Nachmittag«.

<L»,rel Linie.)

Zige verlaffen Seranion um I M,Z.NO,ZNO
4.00, s.<X> »nd K.OO Mira»»«, lim 5 «1 Mor-
gen«

5« t^,?ft

vermischte« Inland.

Ja New Orleans ist der Eongreß.
Abgeordnete Samuel L. Gilmore gestor-
ben.

Es wird mehrere Monate Vorbe-
reitungen nehmen, ehe die Postsparkassen
in'» Leben gerufen werden können.

In Sharon, Pa., zerstörte ein
Feuer die Anlagen der DamaScu» Brake
Beam Co. und richtete einen Schaden
von tziSS.ooo an.

In Providence, R. 1., starb Reo.
Dr. Henry W. Rugg, der Großmeister
de» .Grand Eucampment" der Tempel-

ritter der vereinigten Staaten.

In Chicago hat ein neuer Prozeß
gegen den Bees - Trust begonnen. Der
Hils»-Generalanwalt Kenyon von Wa
shington leitet die Anklage filr die Bun<

Kanal« im Jahre 1310 SOO.OM «übik»

Jahre 1909.

In den Holzhöfen der A. G.
Breitweiser Company in PittSburg ent-

stand ein Feuer, da» die Office«, Ställe
und etwa eine Million Fuß Bauholz
zerstörte und einen Schaden von tz6o,.
ovo anrichtete.

Präsident Taft hat den Farbigen
Whitefield McKinlay von Washington.
D. C., zum Steuereinnehmer im Hafen
von Georgetown, D. E , ernannt, wa«
natürlich wieder den Üblichen Skandal
hervorrufen wird.

Im Colonial Park in New Jork
beging ein englischer Geistlicher, Nam-
en« Dr. Athelstone Arthur Hall, der in
London angeblich auch al« Schriftsteller
bekannt ist, au» unbekannter Ursache
Selbstmord.

Nach dem letzten Schulcenfu» hat
Chicago augenblicklich eine Bevölkerung
von 2,100,000 Seelen. Die Kinder
deutscher Eitern nehmen die erste Stelle
ein, dann folgen der Reihe nach Polen,
Russen und Jrländer.

Ein Feuer, da« eine Zeitlang da»
ganze Zuchthau» in Joliet, Jll., in
Gefahr brachte, zerstörte die Hemdenfa-
brik der Anstalt und verursachte einen
Schaden von 555.000. Da» Feuer
wurde durch sich kreuzende elektrische
Drähte verursacht.

Nu» Süd Afrika wird gemeldet,

daß n> der Premier-Mine ein Diamant
gefunden worden ist, der ungeschliffen
einen Werth von tlso.ooo hat.

Der schon vor langen lahren in
den Ruhestand getretene Berliner Pro-
fessor Eduard Heinrich Henoch, der Alt-
meister der Kinderheilkunde, beging in
Dresden die Feier de» 90. Geburtstage»

Im Lesterreichisch - Ungarischen
Generalkonsulat in Hamburg haben sich
große Unregelmäßigkeiten herausgestellt.

Confularsekretär Södel ist suspendirt,
der Generalkonsul, Graf Logothatli,
aus Urlaub gegangen.

Bei einer in der Nähe von Bar«,
lona, Spanien, unternommenen Probe-
fahrt wurde der Aeroplan des Luftschis.
fer» Ehrmann vom Blitz getroffen und

beinahe vollständig zerstört. Ehrmann
entkam unverletzt.

Premierminister Mcßride von

British Columbia gab bekannt, daß
während der vorletzten Woche Wald,
brände in verschiedenen Theilen de»

In Budapest ist eine Typhus-
Epidemie ausgebrochen, die rasch einen
sehr bedenklichen Umfang angenommen

hat. In wenigen Tagen sind 150 Fälle
angemeldet worden. Ausgedehnte Sa-
nitätSvorkehrungen wurden getroffen.

Bei feinem filr den Monat Sep>
tember in Aussicht genommenen Besuch
bei dem Kaiser Franz Joseph von Oest-
erreich wird Kaiser Wilhelm in Schloß
Schönbrunn eine Deputation de» dort
garnifonirenden Hufaren-Regiment, da«
dann sein 25jährige« Jubiläum feiert,
empfangen.

Durch eine Gasexplosion wurden
die Gaswerke der Zeppelin Luftschiff-
Gesellschaft in Friedrichshafen zerstört.
Sieben Personen erlitten Verletzungen.
Die Leiter der Anlage waren zur Zeit
de« Unheil» nicht gegenwärtig, und die
Ursache der Explosion ist deshalb nicht
festgestellt.

In Herne in Westfalen versamm-
elte Polen haben eine Resolution ange-
nommen, die die polnische Faklion des
Landtages heftig sllr ihre Zustimmung
zur Erhöhung der Civilliste de« Kaiser»
und König« tadelt. Die Stimmung der
polnischen Bevölkerung sei einmllthig ge-
gen die Erhöhung der Civilliste gewesen.
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? Erinnert euch M, F. Stipp A? Co.,
G Äbeim nächsten Bedarf, daß die Accidenz. Allaemetne Tontraktoren
> Abtheilung des ?Scranton Wochenblatt" x und Baumeister.

! der besten in der Stadt ist. Ecke.Price. Straße und Newton Road.
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In der zur Feier der 300 jährigen
Zugehörigkeit Kleves zur Krone

eine Abhandlung über die Geistes-
krankheit Johann Wilhelm's, des letz-
ten Herzog» von Jülich-Kleve-Berg,
veröffentlicht, Paul» sowohl wie
seine Vorgänge» lassen, soweit wir

Denkwürdigkeiten eine» Zeitgenossen
am Hofe Johann Wilhelm» III,",
die 1534 anonym in Düsseldorf er-
schienen find, wird un» erzählt, d^l
Ostern d«t Jahre! ISS 7 an dem kran-
ken Herzog ein» Kur vorgenommen
hab», dt« dtksrn soweit hergestellt
hittte. daß er sich, w«nn auch nur
»orübergehend, wieder in der Oesfent-
lichkrit habe zeigen können. Auch
durch »inen damal« in Düsseldorf
wohnenden Kanzleibeamten de» Ldind-
Sraf«n Attenberg«,
erfahre« will dsichteser Kur: er nennt
den U»»t «inen Barbierssohn au»
England ohn« akademischen Grad

den Briefe, den Schm>v-Knll?nberi,

kürzlich w den Rheinischen GeschichtZ-
blättern stückweise mitgetheilt hat, er-
fahren wir Nähere» über diesen Arzt
und seine Heilmethode Da» nicht
«an« volkftidi« «halten? Schreib««
ist von et««m Düsseldorfer an einen
Sraf»n »»richtet um die Wende de»
Jahre« IV3S: Schmitz - Kallenberg
vermuthet, batz der Empfänger der
Graf Wirich von Dyaun und Falken-
stein gewesen ist, der IIiSS nach der
Einnahm« sein«» Schlosse« Broich von
den Spaniern ermordet wurde. Der
Arzt, er» »hochberumpter Medicu»
Ehymicu»'. hieh Johanne» Lomkin,
war englischer Herkunst und hielt sich

ficht und Gehör ?reftituiren" und die
Wassersucht heilen. Er war ein .auß-
bundiger PhyfiognomuS". der nur

ein .vortrefflicher anatomicu« und
chirurgu«" und besas, einen merkwür-
digen Stein, mit dem er. wenn e»
sein mutzte, eine Hand, einen Arm
oder Flitz ohne Schmerzen und sast
ohne Blutverlust ?detrunciren und

abnehmen" ko»nte. Eine Reihe von

höchst wunderbaren Kuren, über die
er glaubwürdig» Dokumente und
Attestationen besitzt, haben ihn be-
rühmt gemacht. Er braucht Viel
Quintessenzen und ist ein weit gerei-
ster Mann, der die ganze Welt zwei
Mal umschifft und in Griechenland
mehrere Jahre geweilt hat. Nach sei-
ner Ankunft in Jülich, wo man ihn

ftotlich verpflegen thut." hat
er sich alsbald dahin geäußert, den
Herzog in vier Menoten .restituiren"
zu können, aber verlangt, das, der
Herzog .widrumb etwas eingesperrt

werde", nach kurzer Zeit soll er aber

?der sperre wid»r erlrdigt' w»rden.
Er will seine Kur damit beginnen,
das, er dem Herzog heimlich in da»
Essen und Trinken etwa« von einem
-.spiritu lsumtae essentiae". noch nicht
in einer Linsen groß, mischt, um den
melanch«l»sch«n Zustand und d.» «ei-
slc»schw«che zu »»rtreiben, Ist dem
Kranken so »ir frühern vernünstigen

und ruhigen weis« v«Holsen, soll .ein
Wässerliin" di» wieder erlangte Ge-
sundheit kräftigen und erhalten.
Der Briefschreiber glaubt ossenbar an

die ungewöhnlich« Dkunst des Wunder-
doktors, hält es aber doch für ange-
bracht, dah der Medicorum Bedenken
darüber gehört und auch der Land-
stände Meinung und Ermessen be-
gehrt und erfordert werden,

Rusil,»d» Vrvölkervag.

Nach dem vom Statistischen Zen-
tralkomite in St. Petersburg heraus-
gegebenen und soeben erschienenen
.Jlchrbuch sür 1909" betrug die Be-
völkerung Rußland» einschließlich
de» «roßfürstenthum» Finnland
160,09kZ00 Personen beiderlei Ge-
schlechts, Demnach ist die Bevölke-
rung seit 1897 um 33.199.000 Men-
schen oder 26 2 Prozent gewachsen,
von der Geiammtzähl entsallen aus
di» Landbevölkerunq 86,5, auf die
städtisch» 13,6 Prozent, Auf di« ein-
,einen BoNSstämme vertheilt sich die
lv«ölk»rung wie solgt: Russen SS,6
Prozent, Taiaren 10,6 Prozent, Po-
len 6 2 Prozent (im Weichselgebiet
»ntsallen 71« der
««ölkerung'auf die Polen), Finnin
4,k (in Finnland entsallen
auf diesen volksstamm 86 7 Prozent
der ganzen Bevölkerung). Juden 3,9

Prozent, Lithauer und Letten >4
Prozent, Deuvsch« 1,6 Prozent und
andere Völkerichaften K 3 Prozent
Wa» da» Verhältniß der Geschlechter

ZiAßlaird auf 100 Männer 1027
Frauen, in Finnland 1013, im
Wexhselgebiit 98,4, in Sibirien SS L,
im Kaukafu» »S 7 und in d»n zentral-
asiatischen Besitzungen Sö 3 graue».

Sine fei»e
Taschenuhr oder

Diamaut

Probirt unsere schiinen len-lar:
«25.00-«I.00ldie «»che.
»SO.OO-»l.0v »ie «»che.
«100.00-, Z.00 »ie «»che.
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Sommer Verkauf
Auziigeu, Schuhe»
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W. S. Vaughau,

Grundeigenthu«

Gekauft, Verkauft,

Bermiethet.

Office, 42t Lackawanna Avenue,

Scrantou, Pa

Deutsch gesprochen.

sllt
Weidelverg.

Restauration t
la LaN«, l'able ck'kote

von 12?2 Uhr Nachmittag».

Albert Aente. Sigenth.

SU« St« Penn Avenue.
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.. Restaurant»
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'
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Ignatz Jmetdopf.

Hermann Gogoli«,
Besitzer de»

?Hermann Cate's."
318?320 Spruee Straße,

Hiesige» »od Import!?»« Bin stet» frisch »»

Zapf. Keinfte Liköre »»» ligaire».

Jakob Geiger, jr.
»17 «»dar «»»»»».
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